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Jahreskonzerte Samstag, 19. November 2016, 19.30 Uhr

  Sonntag, 20. November 2016, 17.00 Uhr
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Seite der 
 Präsidentin

Brigitte Münger 

Liebe Aktiv- und Passivmitglieder,
liebe Ehrenmitglieder,
liebe Gönner und Freunde der Stadtmusik Dübendorf

Eine intensive, arbeitsreiche Zeit 
liegt hinter uns und wir können 
nun mit Freude und Stolz darauf 
zurückblicken. Wir haben gros-
ses Glück, dass wir nebst unserem 
Vizedirigenten Patrick Schnider 
Roman Silberer in unseren Reihen 
haben. Diese beiden haben seit 
dem Frühling bis zum Stellenantritt 
unseres neuen Dirigenten im 
September mit uns geübt und kon-
zertiert. Im Juni fanden dafür drei 
Probedirigate statt und das Rennen 
hat Jörg Dennler gemacht. Es freut 
uns sehr, dass wir mit Jörg Dennler 
einen äusserst erfahrenen und 
kompetenten Dirigenten für die 
Stadtmusik Dübendorf gewinnen 
konnten. Somit konnten wir frohge-
mut in die Sommerzeit eintauchen. 
Leider war uns dieses Jahr für die 
Sommerkonzerte kein gutes Wetter 
beschieden, wir konnten von den 
drei geplanten Sommerkonzerten 
bloss dasjenige im Gfenn bestrei-
ten. Nach der Sommerpause, un-
terbrochen durch unseren Auftritt 
an der 1.-August-Feier, starteten wir 
mit viel Elan und Einsatzfreude ins 
Dorffäscht. Wie bereits seit vielen 
Jahren besuchte uns die Stadtkapelle 
Schongau auch dieses Mal. Eine 

Premiere war, dass die Stadtkapelle 
Schongau in unserem mit der 
Jugendmusik Dübendorf gemein-
sam betriebenen Musikzelt am 
Samstagabend aufspielte. Bayerische 
Klänge verbreiteten Lebensfreude 
und Partystimmung. Diese drei 
Tage forderten von uns allen meh-
rere Einsätze. Es war sehr arbeits-
intensiv. Für die Organisation und 
Koordination unseres Musikzeltes 
war unser Aktivmitglied Cornelia 
Derrer verantwortlich. Sie hat diese 
Aufgabe mit ihrem Team hervor-
ragend gemeistert, herzlichen 
Dank. Ebenfalls vielen Dank an 
alle Freiwilligen, die uns tatkräf-
tig unterstützt haben, insbeson-
dere auch an die Mitglieder des 
katholischen Kirchenchors, des 
Jodelclubs und des Kammer-
orchesters. 
Jetzt sind wir bereits mit unserem 
neuen Dirigenten Jörg Dennler am 
Einstudieren der Jahreskonzerte. 
Wir freuen uns, Ihnen am 
Jahreskonzert Jörg Dennler offi-
ziell als Dirigent der Stadtmusik 
Dübendorf vorstellen zu dürfen. Ich 
hoffe, Sie sind bereits neugierig auf 
unser Jahreskonzert und kommen 
in die reformierte Kirche im Wil. Es 

wird ein sehr abwechslungsreiches 
Konzert und es hat bestimmt für 
jeden etwas dabei.
Wir danken allen Passivmitgliedern, 
Gönnern, Inserenten und selbstver-
ständlich auch der Stadt Dübendorf. 
Sie alle ermöglichen es uns, einen 
wichtigen kulturellen Beitrag in 
Dübendorf zu leisten. Danke, dass 
Sie auch dieses Jahr an uns denken!
Ich wünsche allen Lesern viel Freude 
beim Durchlesen der «Note». 
Die Stadtmusik lädt Sie zu ihren 
Jahreskonzerten vom 19./20. No- 
vember 2016 unter der Leitung 
von Jörg Dennler und zum 
Adventskonzert  vom 11. Dezember 
2016 ein. Sollten Sie das eine 
oder andere Konzert nicht be-
suchen können, haben Sie am 
Adventsspiel, 17. Dezember 2016, 
die Möglichkeit, sich mit weih-
nächtlichen Klängen auf die darauf-
folgenden Feiertage einzustimmen. 
So oder so freuen wir uns, wenn Sie 
sich die Zeit nehmen, eines unserer 
Konzerte zu besuchen.
Alle Mitglieder der SMD wünschen 
Ihnen und Ihrer Familie eine schöne 
und besinnliche Adventszeit und 
frohe Weihnachten. 
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Ernennung von Urs Hunziker    
 zum Kantonalen Ehrenveteranen  

Bei warmem Frühsommerwetter 
begleitete eine Delegation der 
Stadtmusik Dübendorf Urs 
Hunziker zu seinem Ehrentag 
in die Swiss Arena in Kloten. 
Nach dem feierlichen Einmarsch 
mit den Vereinsfahnen und 
allen neuen Kantonalen Ehren-
veteranen durfte ein strah-
lender Urs seine Ehrung und 
die Gratulationen für 50 Jahre
aktives Musizieren in einem Blas-
musikverein entgegennehmen.
Unser Jubel ebenso wie die 
im Nachhinein ausgesprochenen 
Gratulationen galten aber nicht 
nur für 50 Jahre Musizieren – 
nein. Urs hat seine gesamte 
Musikerzeit in Dübendorf ver-
bracht und sich zuerst für die 
damalige Knabenmusik (heute 
Jugendmusik Dübendorf) und 
danach für die Stadtmusik ein-
gesetzt. Nebst seinem musikali-
schen Einsatz für beide Vereine 
engagierte er sich auch jahrelang 
sowohl im Vereinsvorstand als 
auch in der Musikkommission, 
viele Jahre amtete er zudem als 
Vizedirigent.

50 Jahre Blasmusik – 50 Jahre 
Engagement für die Blasmusik 
in Dübendorf – dazu gratulieren 
und danken wir dir, Urs!

Anlässlich der kantonalen Veteranentagung vom 21. Mai 2016 in Kloten
wurde unser Musikkollege und Ehrenmitglied Urs Hunziker für 50 Jahre 
aktives Musizieren in einem Blasmusikverein geehrt. 
Nadine Hunziker
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Wettspiel   
 als Vorbereitungskonzert  

Im Herbst 2015 entschied sich 
die Stadtmusik Dübendorf, 
eine öffentliche Hauptprobe 
für das vom 17. bis 19. Juni in 
Montreux stattfindende Eidge-
nössische Musikfest durchzu-
führen. Bald einmal kam die 
Idee, den Fahnengötti, die 
Musikgesellschaft Fällanden, 
einzuladen. Da die Fällander 
auch einen engen Kontakt 
mit der MG Niederhasli pfle-
gen, wurden dann aus zwei 
sogleich drei Teilnehmer für 
dieses Vorbereitungskonzert. 
Als Aufführungsort wurde die 
Zwickyhalle in Fällanden ge-
wählt.

Damit man das «Eidgenös-
sische» auch 1:1 üben konnte,
wurden mit Patrick Rothenberger
und Jacques-Alain Frank zwei 
Juroren für die Bewertung 
der Vorträge verpflichtet. Die 
drei Vereine trugen je zwei 
Märsche, das Aufgabe- sowie 
das Selbstwahlstück vor.

Das Konzert eröffnete die MG 
Fällanden unter der Leitung 
von Cyrill Oberholzer mit dem 
Marsch «Gruss an Fällanden» 
von Cyrill Oberholzer, gefolgt 
vom Aufgabestück «Colorado» 
von Franco Cesarini und 
dem Selbstwahlstück «Chicago 

Festival» von Markus Götz 
sowie dem Marsch «Solothurner 
Musikante» von W. Joseph. Die 
SMD unter der Leitung unseres 
Musikkommissions-Präsidenten 
Roman Silberer trug folgende 
vier Titel vor: den Marsch «Feurig 
Blut» von Hans Heusser sowie 
«Imagasy» von Thiemo Kraas, 
«The Witch and the Saint» von 
Steven Reineke und den Marsch 
«Arosa» von Oscar Tschuor. 
Zum Schluss folgte die MG 
Niederhasli unter der Leitung 
von Martin Schiesser mit dem 
Marsch «Gruss an Niederhasli» 
von Cyrill Oberholzer und «The 
Glanmasan Manuscript» von 

Am Samstag, 4. Juni 2016, fand in der Zwickyhalle in Fällanden das 
Vorbereitungskonzert für das Eidgenössische Musikfest in Montreux statt. 
Teilnehmer waren die MG Fällanden, die SMD als Organisator und die 
MG Niederhasli.   
Ueli Zumstein
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mitgeteilt wie auch Tipps und 
Anregungen für den Auftritt in 
Montreux mit auf den Weg ge-
geben. Anhand der gebotenen 
Vorträge konnten die begeis-
terten Konzertbesucher fest-
stellen, dass die Vereine bereit 
waren für das weltweit grösste 
Blasmusikfest.

Zum Abschluss dieses gelunge-
nen Anlasses trafen sich die drei 
Vereine noch zum Spaghetti-
Plausch im Restaurant Hecht 
in Dübendorf und der Abend 
klang mit vielen interessanten 
Gesprächen langsam aus.

Marc Jeanbourquin, «Century 
Point» von Robert Sheldon 
sowie dem Abschlussmarsch 
«Candido» von Leon Vargas.

Der Publikumsaufmarsch war 
derart gross, dass noch zu-
sätzlich Stühle organisiert wer-

Ein Entscheid, der nicht leicht fiel
Im Februar, mitten in der Vorbereitung zum Eidgenössischen 
Musikfest, erreichte uns das Rücktrittsschreiben unseres Dirigenten 
Thomas Korner. Was nun? 
Nach langen Diskussionen wurde schweren Herzens der Entscheid 
gefällt, nicht am «Eidgenössischen» teilzunehmen, dafür aber 
sofort die Suche nach einem neuen Dirigenten voranzutreiben.
Als Organisator des Wettspiel-Abends war aber klar, dass wir in der 
Zwicky trotzdem mitmachten und uns auch bewerten liessen.

den mussten und das Konzert 
erst mit rund zehn Minuten 
Verspätung beginnen konnte. 
Nach dem spannenden und un-
terhaltsamen Konzert wurden 
den Dirigenten und Vorständen 
in einer stillen Bewertung der 
momentane Vorbereitungsstand 
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mit Stil und Klasse
Geniessen

WALDMANNSBURG
8600 Dübendorf · Tel. 043/355 10 00

www.waldmannsburg.ch

Echte Bauernküche
für grossen & kleinen

Hunger

Daniel Meyer; Junior-Wirt
Ruedi Frei; Pächter seit 1992

GEEREN ob Dübendorf
www.geeren.ch - 044 821 40 11

Mittwoch bis Sonntag offen

Tel. 044 822 12 10
Fax 044 822 12 11
www.zuend-elektro.ch
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Sommerkonzert im Gfenn
 7. Juli 2016  

Eine stattliche Anzahl Musiker 
und Musikerinnen der Stadt-
musik Dübendorf umrahmte 
den wie immer sehr gut besuch-
ten Anlass. Unter der Leitung 
von Patrick Schnider, unserem 
Vizedirigenten, spielten wir uns 
während zwei Stunden, un-
terbrochen von einer kurzen 
Pause, durch unser Repertoire. 
Das Publikum dankte es uns 
auch dieses Jahr wieder mit viel 
Applaus.

Wurst, Brot, Kuchen und ver-
schiedene Getränke standen 
anschliessend für uns bereit und 
das gemütliche Beisammensein 
endete erst mit Einbruch der 
Dunkelheit. Wie immer war es 
ein super Anlass und wir freuen 
uns auf das nächste Konzert im 
Gfenn. 
Herzlichen Dank den Organi-
satoren für den gelungenen 
Abend.

Es hat sich gelohnt, eine Woche zu warten! 
Am 7.7.2016 stieg bei herrlichem Wetter das Sommernachtsfest im Gfenn.     
Mägi Baumann
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SMD und JMD am «Dorffäscht» 2016   
 erstmals mit eigenem Musikzelt  

Über das Wochenende vom 2. bis 4. September 2016 fand das 11. Dübendorfer 
«Dorffäscht» statt. Eingeladen waren auch unsere Freunde von der Stadtkapelle 
Schongau, und die SMD betrieb, zusammen mit der Jugendmusik, zum ersten Mal 
ein eigenes Festzelt.   
Ueli Zumstein

Als die Idee mit dem eigenen 
Zelt an der GV vorgestellt wurde, 
brachen unsere Mitglieder ja 
nicht gerade in Jubelstürme aus 
und man verspürte bei vielen 
eine gewisse Skepsis. Obwohl es 
für unsere Mitglieder ein wahrer 
Kraftakt war, war es der einzig 
richtige Entscheid. 

Mit diesem Entscheid war es 
natürlich noch nicht getan. Jetzt 
musste ein OK gebildet und ein 
verantwortliches Team für die 
Festwirtschaft gefunden wer-
den. Das OK bildeten Cornelia 
Derrer, Brigitte Münger und 
Andreas Gubler von der SMD 
sowie Herbert Geiger, Luzia 

and Drums, dem katholischen 
Kirchenchor, dem Jodelclub 
Schwyzerhüsli sowie dem 
Kammerorchester Dübendorf 
fand man rasch einmal ideale 
Partner. An dieser Stelle ein ganz 
herzliches Dankeschön an diese 
vier Organisationen: Es war toll, 
mit euch zusammenzuarbeiten!

Und dann war es so weit. Am 
Freitag, 2. September wurde das 
«Dorffäscht» 2016 im Musikzelt 
offiziell eröffnet – musikalisch be-
gleitet vom gemeinsamen Corps 
von SMD und JMD. Es folgten 
an den drei Tagen verschiede-
ne Platzkonzerte und vor allem 
die beiden Monsterkonzerte 

Stoller und Hans Rüthemann 
von der JMD, welche das Ressort 
Festwirtschaft übernahmen. 
Bald einmal war auch klar, dass 
die beiden Vereine ohne fremde 
Hilfe nicht in der Lage sein wür-
den, dieses Fest über drei Tage 
alleine zu bestreiten. Zeltauf- 
und -abbau waren durch die 
SMD und JMD gegeben und 
auch das originelle Schmücken 
des Zeltes lag bei Bernadette 
Kern und Elisabeth Furrer und 
ihrem Team in den besten 
Händen. Aber wer betrieb die 
Festwirtschaft, wenn die beiden 
Musikcorps im Einsatz standen? 
Auch dieses Problem wurde ge-
löst. Mit den Caledonian Pipes 
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inklusive Sternmärsche vom 
Samstag und Sonntag mit allen 
am Fest beteiligten Musikcorps 
aus Dübendorf, Bondorf und 
Schongau sowie den Caledonian 
Pipes and Drums. Am Sonntag 
fand dann noch das alljährliche 
Dudelsacktreffen statt. Rund 200 
Pipes und Drums aus der gan-
zen Schweiz verwandelten das 
Dorfzentrum in eine schottische 
Klanglandschaft.

Von Freitag bis Sonntagnach-
mittag wurde im Musikzelt ein 
reichhaltiges Programm geboten
und es war durchgehend über-
durchschnittlich gut besucht. 
Unter anderem traten etwa am 

Samstagabend. Der Musikverein 
Bondorf und die Stadtkapelle 
Schongau verwandelten das 
Festzelt von 20 Uhr bis 02.45 
Uhr kurzerhand in ein richti-
ges Tollhaus. Die Schongauer 
sprachen sogar von einem der 
schönsten Dorffeste. Für sie war 
es ganz speziell und sie empfan-
den es als grosse Ehre, für uns in 
unserem Musikzelt zu musizie-
ren.

Es war ein tolles Fest und auch 
das Wetter spielte mit. Erst am 
Sonntagabend um etwa 16.30 
Uhr fing es ganz leicht an zu 
tröpfeln – und um 18 Uhr folg-
ten im strömenden Regen das 

Freitag die Caledonian Pipes and 
Drums, die Band «UnglauBlech» 
sowie das Duo «Vollgas» auf. 
Am Samstagnachmittag waren
ein Kinderkonzert mit der Band 
«KarTon» und ein Vortrag vom 
Jodelclub «Schwyzerhüsli» zu
hören. Am Sonntag fanden 
am Morgen der ökumenische 
Gottesdienst (musikalisch be-
gleitet vom Kammerorchester 
Dübendorf) und das Früh-
schoppenkonzert der «Steibrugg-
Musikanten» aus Volketswil so-
wie am Nachmittag ein Konzert 
des Kinderchors mit Band der 
Regionalen Musikschule statt. 
Zwei Highlights waren sicher-
lich die beiden Konzerte am 
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Festende sowie die Abbau- und 
Aufräumarbeiten. Und als am 
Montagnachmittag das Zentrum 
geräumt war, strahlte auch die 
Sonne wieder.

Ein ganz grosses Lob und ein 
spezieller Dank gehört Cornelia 
Derrer. Sie war das Herz und 
der Motor vom Musikzelt. Ihr 
Einsatz, ihre Präsenz und die 
Ruhe, die sie ausstrahlte, waren 
beispielhaft und äusserst profes-
sionell. Sie war nicht nur beim 
Auf- und Abbau des Zeltes an-
wesend. Sie war praktisch über 
alle drei Tage ununterbrochen 
vor Ort.

Ein grosser Dank geht aber 
auch an alle andern, die bei der 
Organisation mithalfen und/oder 
über diese drei Tage im Einsatz 
standen und ihren Teil zum 
guten Gelingen beisteuerten. 
Dazu zähle ich natürlich auch 
die Mitglieder und die Verant-
wortlichen der JMD. Es war auch 
hier eine absolut beispielhafte 
Zusammenarbeit. Hinzu kommt 
noch, dass ein Grossteil unserer 
Mitglieder Gäste aus Schongau 
zum Übernachten aufnahm.

Ein grosser Dank geht aber 
auch an alle andern, die bei der 
Organisation mithalfen und/oder 
über diese drei Tage im Einsatz 
standen und ihren Teil zum 
guten Gelingen beisteuerten. 
Dazu zähle ich natürlich auch 
die Mitglieder und die Verant-
wortlichen der JMD. Es war auch 
hier eine absolut beispielhafte 
Zusammenarbeit. Hinzu kommt 
noch, dass ein Grossteil unserer 
Mitglieder Gäste aus Schongau 
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Vorschau     
 Jahreskonzerte 2016  

Am Wochenende vom 19. und 20. November 2016 feiert die Stadtmusik 
Dübendorf mit ihren Jahreskonzerten einmal mehr den Höhepunkt ihres 
Vereinsjahres. Lassen Sie sich dies auf keinen Fall entgehen!     
Roman M. Silberer

Ich möchte meine diesjährige 
Vorschau auf das Jahreskonzert 
mit einem Zitat von Mark Twain 
beginnen: «Das Geheimnis des 
Vorwärtskommens besteht darin, 
den ersten Schritt zu tun.» 
Einerseits passt dieses Zitat wun-
derbar zum ersten Jahreskonzert 
unter neuer musikalischer Lei-
tung, andererseits schlägt es 
eine Brücke zum roten Faden 
unseres Konzerts. Wir entführen 
Sie dieses Jahr nämlich in luftige 
Höhen, zu steilen Bergwänden 
und majestätischen Gipfeln.

Nun, Sie haben richtig gele-
sen: Wir gehen gemeinsam auf 
eine Bergtour! Sie brauchen 
jedoch keine Angst zu haben – 
den Pickel, das Seil und den 
Helm können Sie getrost zu 
Hause lassen. Nicht nur, dass 
sich der Sigrist der reformierten 
Kirche wohl über die Kratzer im 
Steinboden nicht sehr erfreut 
zeigen würde, nein; wer den 
Autor dieses Artikels kennt, der 
weiss, dass es für ihn echt schon 
eine Meisterleistung wäre, den 
Bachtel zu «erklimmen».
 

Nach den stürmischen Winden 
und dem rumpelnden Timpani-
Geröll auf dem Montblanc ent-
spannen wir uns mit «Mountain 
Majesty». Bei diesem Stück han-
delt es sich um den wunderschö-
nen, getragenen letzten Satz aus 
Franco Cesarinis Tondichtung 
«Poema Alpestre».

Mit dem Stück «Pilatus: Mountain 
of Dragons» von Steven Reineke 
bringt die Stadtmusik dann 
einen absoluten Klassiker der 
Blasorchesterliteratur zu Gehör. 
Obwohl das Werk sehr häu-
fig auf Konzertprogrammen zu 
finden ist und von Orchestern 
verschiedenster Stärkeklassen 
rege gespielt wird, ist eine gute 
Interpretation des Stücks sehr 
schwer – wir haben uns gerne 
dieser Herausforderung gestellt.

Im Anschluss an die nerven-
aufreibende Drachenjagd wer-
den wir uns eine Pause gön-
nen. Allerdings nur eine Pause 
musikalischer Natur! Im Titel 
des Stücks «Alphornzauber – 
Erinnerungen an Altrei» vom 

Unsere Reise beginnt mit der 
von Christoph Walter für das 
Eidg. Musikfest 2005 kompo-
nierten Eröffnungsfanfare «A 
Salute from Lucerne». Luzern 
mit seinem Hausberg Pilatus 
wird auch im weiteren Verlauf 
des Konzertes noch eine Rolle 
spielen. Weiter geht es dann 
mit «The Rock». Die packende 
und energiegeladene Musik zum 
gleichnamigen Film stammt aus 
der Feder von Hans Zimmer und 
wird Sie hervorragend auf den 
ersten Höhepunkt auf unserer 
Tour einstimmen.

Mit «Mont-Blanc» ist dem be-
liebten Komponisten Otto M. 
Schwarz ein Meisterstück der 
Programm-Musik gelungen. 
Obwohl die erzählte Geschichte 
nicht sehr umfassend ist (Zitat 
Jörg Dennler: «Leute gehen auf 
einen Berg.»), versteht es der 
sehr erfolgreiche österreichische 
Komponist bestens, uns durch 
das Mischen von Klangfarben 
und das Erzeugen von Effekten 
und Stimmungen regelrecht mit-
zureissen.
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Südtiroler Komponisten Hans-
Reiner Schmidt, für Blasorchester 
eingerichtet vom Franzosen 
Thierry Failabize, steht eigentlich 
schon alles geschrieben, was 
man dazu sagen kann. Lassen Sie 
sich also von Franz Beck und sei-
nem Alphorn verzaubern!

Den Abschluss des Konzertes 
bildet dann ein Auszug aus der 
Operette «Die Czárdásfürstin» 
von Emmerich Kálmán. Gespielt 
werden die Introduktion sowie 
der feurige Czárdás «Heia, 
heia! In den Bergen ist mein 
Heimatland!».

Wer bereits an einem unserer 
Jahreskonzerte zu Gast war 
(wer dies noch nie war, der soll 
sich an dieser Stelle zuerst mal 
eine Runde schämen!), der wird 
wohl wissen, dass dem Orchester 
durch exzessiven Ausdruck des 
Wohlgefallens, in Form von 
wiederholtem und schnellem 
Aneinanderpressen beider Hand-
flächen, jeweils nur zu gern noch 
das eine oder andere Schmankerl 
entlockt werden kann.

 

Lange Rede (respektive «lange 
Schreibe»), kurzer Sinn: Wir 
freuen uns ausserordentlich auf 
dieses farbige, packende und 
energiegeladene Konzert und 
möchten Sie, liebe Leser, unbe-
dingt dabeihaben!

Und um den Text so zu beenden, 
wie ich ihn angefangen habe, 
schliesse ich mit einem Zitat von 
Hans Kammerlander (Südtiroler 
Bergsteiger): «Ein Gipfel gehört 
dir erst, wenn du wieder unten 
bist. Denn vorher gehörst du 
ihm.»

Gossweiler Ingenieure AG
Dübendorf  Bubikon  Bülach
Dietlikon  Wallisellen  Zumikon
www.gossweiler.com

Ingenieure im 
Element
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Gönnerliste
 Mitte März bis Ende September

Spenden Fr. 1000.–

Edwin und Lina Gossweiler 
Stiftung Dübendorf 

 

 

Spenden Fr. 500.–

Elisabeth Pantli 
Dübendorf

Spenden Fr. 150.– 

Spenden Fr. 100.–

Spenden Fr. 200.–

André Ingold 
Dübendorf

 

Architekturbüro Lothar Ziörjen 
Gockhausen 

Hans Kern 
Dübendorf

Watak AG 
Oberengstringen

Helga und Rudolf Rohner 
Dübendorf

Rudolf Ott 
Dübendorf

Bruno und Silvia von 
Niederhäusern Dübendorf

Hans-Felix Trachsler 
Dübendorf

Hans Kummer 
Nürensdorf

Verena Gull 
Dübendorf

Alfred Wunderli 
Dübendorf

Heinrich Weber 
Dübendorf

Edith Christen 
Dübendorf

Carrosserie Rosenberger AG 
Dübendorf

Ursula Sutter 
Dübendorf

Andrea Kennel 
Dübendorf

Mozzetti Sanitär AG 
Dübendorf

Verein der Freunde der 
Schweizer Luftwaffe Dübendorf

Laurenz Fischer
Dübendorf

Aegerter und Frei AG
Dübendorf

Achim Kuhnt 
Dübendorf

 

 

Spenden Fr. 110.–  

Heinrich Lutz 
Dübendorf

Emil Weber 
Dietlikon
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Glattwerk AG
Usterstrasse 111          Telefon  044 801 68 11          info@glattwerk.ch
8600 Dübendorf              Telefax  044 801 68 33          www.glattwerk.ch 

DAMIT SIE AUCH
UNTERWEGS NICHTS
MEHR VERPASSEN!

Fernsehen ganz nach Ihren Bedürfnissen 
- wann und wo entscheiden Sie!

glattvision TV Plus
• Über 200 Fernsehprogramme
• 30 Radioprogramme
• Live TV auf Fernsehgerät, PC, Tablet, Smartphone
• Live Pause
• Replay - 7 Tage
• Recorder - 250 Sendungen
• Pay-TV
• Video on Demand - VoD

Nur 
CHF 28.– / Mt.

Preis inkl. MwSt. und Urheberrechtsgebühr. glattvision TV Plus ist nur in Kombination mit einem 
Internet-Abonnement von mindestens 10‘000 kbit/s der Glattwerk AG erhältlich.                                           Aug 2016
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Die besondere Seite     
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Fachgeschäft
für Augenoptik
und Kontaktlinsen
Usterstrasse 30
8600 Dübendorf
Telefon 044 820 19 00
kauneoptik@bluewin.ch
www.kaune.ch

Der richtige  We g zu m 
besser en Sehe n 

Öffnungszeiten:
Mo 09.00 –18.30 Uhr
Di und Fr 08.00 –18.30 Uhr
Mi 06.00 –18.30 Uhr
Do 08.00 –21.00 Uhr
Sa 07.30 –14.00 UhrWir bringen Ihr Haar in Bestform.

Strehlgasse 3 · 8600 Dübendorf · Telefon 044 882 30 03 · www.atletahair.ch

Neue Mitglieder sind jederzeit  
herzlich willkommen!
 

Die Stadtmusik probt immer am Donnerstag von 20 bis 22 Uhr
auf dem Flugplatz Dübendorf.



Stadtmusik-Info www.stadtmusik-duebendorf.ch

Präsidentin Brigitte Münger Hinterbergstr. 11b, 8604 Volketswil, Tel. 044 945 05 57, praesidium@stadtmusik-duebendorf.ch

Kassierin Corinne Mangold Im Weidgrund 4, 8600 Dübendorf, Tel. 044 821 89 44, finanzen@stadtmusik-duebendorf.ch

Dirigent Jörg Dennler Am Wildbach 12, 8320 Fehraltorf, Tel. 079 615 75 10, dennlerjoerg@bluewin.ch
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Wir drucken in den 
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Samstag, 19. November 2016  
Türöffnung 19.00 – Konzert 19.30

Sonntag, 20. November 2016  
Türöffnung 16.30 – Konzert 17.00

Reformierte Kirche 
im Wil, Dübendorf
Eintritt frei – Kollekte

Leitung: Jörg Dennler

Jahreskonzerte


